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Eine zentrale Vorhersage der Mentalen Modelltheorie ist, dass menschliches Schlußfolgern in 

drei Phasen (Modellkonstruktionsphase, Inspektionsphase und Variationsphase) eingeteilt 

werden kann. Die Mentale Modelltheorie wurde dabei in einer Vielzahl von 

Verhaltensexperimenten bestätigt und hat in neuerer Zeit auch weitere fMRT-Studien 

inspiriert. fMRT-Daten müssen jedoch erklärt und im Kontext klassischer Verhaltensdaten 

interpretiert werden. Kognitive Modellierung bietet dabei eine zentrale Brückenfunktion: 

Einerseits ist es möglich existierende Befunde zu replizieren und neue und testbare 

Vorhersagen zu machen, insbesondere auch für Aktivationen bestimmter Gehirnregionen. In 

diesem Vortrag werde ich auf fMRT-Befunde und dem momentanen Stand der Modellierung 

räumlicher Schlussfolgerungsaufgaben eingehen und dabei verschiedene Befunde, aber auch 

Grenzen und Möglichkeiten von ACT-R zur Modellierung dieser Phänomene diskutieren. 


